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Gesellschafter
Amts - und Intelligentlatt für den Oberamtsbezirk Nagolv

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abonnements preis  in Nagold balbjäl -rlich54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postznschlag 1 sl. 2 kr., im übrigen Theil unseres Landes l sl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je ! >/» kr.

6 . Dienstag den 19 . Januar

Amtliche Bekanntmachungen.
Ob er amt Nagold.  Den HH . Ortsvorsteheru werden die im Jahr 1854 erstatteten Berichte , Ausübung der Weidrechte

betreffend , wieder zukominen , um dieselben nachdem fetzigen  Stand der Sache möglichst zu vervollständigen , sowohl in Beziehung
auf die privatrechtlichcn Weiderechtc , als auch rücksichtlich der etwa auf privatrechtliche Titel gegründeten Kulturbeschcänkungen.

Bei Aufführung der privatrechtlichen Weiderechte find auch die Namen der berechtigten  speziell zu benennen , und
ebenso bei den auf privatrechtlichen Titel sich stützenden Kulturbeschränkungen ; auch ist bei diesen noch besonders die unge¬

fähre Morqenzahl  des denselben unterliegenden Feldes anzugeben.
Zur Aufklärung hinsichtlich dieser Kulturbeschränkungen wird bemerkt , daß als privatrechtlicher Titel hiezu der bloße faktische

Zustand herkömmlicher Ausübung des Weiderechts auf dem dienenden Grundstück in seiner bisherigen Kulturweise und Beschaffen¬
heit nicht geltend gemacht werden kann , daß vielmehr der Nachweis besonderer Erwerbung der Kulturbeschränkungsbefugniß durch
Vertrag ( letztwillige Verfügung ) , rechtskräftiges Erkenntniß , oder verjährten Besitz des früher bereits geltend gemachten Rechts er¬
forderlich ist , um dem Eigenthümer des dienenden Grundstücks die von diesem verlangte , oder versuchte freie Benützung und Um¬
gestaltung desselben zu verbieten . Ebenso kann es nicht als privatrechtlicher Titel  gelten , wenn die Kulturbeschränkungs-
befugniß etwa auf örtlichen Flur - und Meldeordnungen , Dorfrecessen , oder irgend einem hergebrachten Feldwirthschastssystem
beruht.

Die Herren Ortsvorsteher wollen nun die Berichtigung und Ergänzung jener Berichte von 1854 pünktlichst besorgen und sielängstens binnen 10  Tagen  wieder hieher einsenden.
Den 15 . Jan . 1869 . K . Obcramt , Böltz.

Bekanntmachung, betr. die Aufnahme armer Verkrümmter in die orthopädischen Anstalten auf Staatskosten.
In die orthopädischen Anstalten werden fortwährend an Verkrümmungen der Glieder , des Halses und der Wirbelsäule lei¬

dende Mittellose oder Minderbemittelte , welche nicht mit einer anderweitigen körperlichen oder Geisteskrankheit behaftet sind , ganzoder theilweise auf Kosten des Staats ausgenommen.
Die Ausnahme ist durch eine , bei dem gemeinschaftlichen Oberamt einzureichende Bittschrift nachzusuchen und es sind derselben

Zeugnisse des Oberamtsphysikats und des Gemeinderaths nach Maßgabe der Ministerialverfüauna vom 23 . Mai 1834 ( Req .Bl.
Seite 391 ) beizulegen.

Ludwigsburg , den 12 . Jan . 1869 . K . Krcisregierung . Linden.

Nagold.  Die Herren Ortsschulvorstände haben Tabellen zu „ statistischen Notizen über die Arbeitsschulen im Schul¬
jahr 1 . Mai 1867/68 zugesendet erhalten . Dieselben sind ersucht , sie pünktlich ansgefüllt binnen 8 Tagen  an das Oberamtwieder einznsendeu.

Den 16 . Jan . 1869 . K . Oberamt und Bezüksschulinspektorat Nagold und Altenstaig.
_ Böltz . Freihofer . Göz.

Holz -Lieferung.
Für die Nagoldbrückk

oberhalb Wildberg sind er-
ersorderlich:

Rundpfähle , am dünnen
Theil wenigstens 7 Zoll

stark , 85 Stück je 25 ' lang,
dto ., am dünnen Theil wenigstens 7 Zoll

stark , 85 Stück je 30 ' lang,
Spuntpfähle , ' /»" stark , 14Stück je30 ' lg .,
Spuntzangen , «ft " stark , 66  Stück und

zwar 24 Stück je 29 ' , 18 je 12,5 ' ,
6 je 17,0 und 18 je 15,5' lg.,

Spuntdielen , 3 " stark und 8 — 10 " breit,
240 Stück je 20 ' lang,

dto . 3 " stark und 8 —10 " breit , 230 Stück
je 22 ' lang.
Die Lieferungsbedingungen können bei

unwrz . Stelle eingesehen werden , und nimmt
dieieibe Offerte ( schriftlich , versiegelt und
mit der Aufschrift : Angebot ans Holzliefe-
ruug ) entgegen bis

Donnerstag den 21 . d.,
Vormittags 11 Uhr,

um welche Zeit die Submissionseröffnung

statlfindet , der die Offerenten anwohnen
können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber
haben Vermögens - und - Tüchtigkeüszcug-
nisse beizulegeu.

Bei den Rundpfählen ist die Holzgat-
tnng anzugeben.

Nagold,  den 13 . Januar 1869.
K . Eisenbahnbauamt.

H e r r m ann.

Revier Schön bronn.

aus dem Staats-
waldSchmelft ' Iinge:

Nadelholzstgn . 11 — 15 ' lg . 688  Si .,
16 - 20' ,, 1238 „ 1 big
21 — 25 ' ,, 1100 „ s 4 "

!1 ll . 1I
sink.

3 .1— 40 ' lg . 76 St .,14 — 7"
^1 — 50 ' „ 65 „ b unten
über 50 ' „ 10 ,. ) stark.

Am Freitag den 22 . dieß ans dem
Staatswald schnielzklinge und Gmeinds-
berg:

2 Kl . eichene Prügel , 2 ' /« Kl Roll¬
bahnschwellen,

4 Kl . tannene Scheiter , 56 ' /« Klftr.
ditto Prügel.

Zusammenkunft an beiden Tagen um
10 Uhr unten am Staatswald Schmelz¬
klinge im Nagoldthal.

Wildberg , den 16 . Jan . 1869.
K . Forstamt.

Nictha in m e r.

S i in m e r s f e l d.

Wiederholter Steinbeifuhr-
u. Zerkleinerungs-Mord.

Am Samstag den 23 . d . Mts .,
Morgens 10 Uhr,

wird die Beifuhr von ca . 270 Roßlasten
Kalksteine und 300 Roßlasten Sandsteine
auf verschiedene Wege , sowie die Zerklei-



uerung von 170 Roßlasten Kalk - und
300 Roßlasten Sandsteine , auf dem hie¬
sigen Ralhhaus im Abstreich verakkordirt.

Den 10 . Jan . 1860.
König !. Revieramt.

_ Fischer.
Revier Nagold.

Brückenmaterial-Verkauf.
Am Donnerstag den 21 . d. M .,

Morgens 0 Uhr,
werden ca . 100 Stück 14 ' lange , 4 " starke
Brückenbengel , 6 Eichen mit 30 Cub .'
und 6 eiserne Klammern , ca . 8 Pfd . schwer,
verkauft bei der abgebrochenen Nagold-
nothbrücke am Bcttenberg.

Nagold , den 16 . Jan . 1869.
Königl . Revieramt.

B ü h rlen.

Haiterbach.

Bau-, Floß- L Klotzholz-
Verkaus.

-OK Am Freitag den 22.
MTWKtL Lß d . M .,

^ Vormittags lOUHr,
kommen aufjhiesigem

- Rathhause zum Ver¬
kauf:

160 Ltnck Bauholz,
110 „ Floßholz,
200 schöne rothtannene Sägklötze.
Das Holz ist schon gefällt und aufbe¬

reitet und kann jedem vorgczeigt werden.
Liebhaber werden höflich eingeladen.
Den 16 . Jan . 1869.

Gemeinderath.

3ji Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Kalkstein Beifuhr-Akk-rd.
Am Montag den 20 . d . M .,

Morgens 10 Uhr,
werden auf dem Rathhaus dahier 610
Roßlasten Kalksteine auf die Straße nach
Simmersfeld zum Ausführen verakkordirt,
wozu die Akkordsliebhaber eingeladen
werden.

Den 10 . Jan . 1869.
Schultheißenamt.

K üble r.

2P Nagold.
> .. Die Stadtgemeinde braucht

etwa 30 Scheffel

EÄ Saathaber
und haben Lieferungslustige sich zu wen¬
den an die

Stadtpilege.

S i m m e r s f e l d,
Oberamts Nagold.

Kalkfteinlieferungs-Mord.
Ueber die Lieferung von 000 Roßlast

Kalksteine für die Gemeinde Simmersfeld
wird am

Samstag den 23 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

ein wiederholter Akkord auf dem Rathhaus
dahier vorgenommen werden , wozu tüchtige
Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Schultheißenamt.
Waid elich.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Bei der Jehnlkasse in Pfrondorf liegen
«SO Gulden

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Privat-Bekanlitmachuilgeil.
2j » Nagold.

ZOO
habe ich aus Auftrag gegen genügende
Sicherheit sogleich ausznleihen.

Joh . Georg Schuon,
Stricker.

Nagold.
Samstag den 23 . Januar

nebst

bei

MehelsuiM.

Speisewirth Klink.

Am Samstag
Abend den 16.

" dies; gieng von
Rohrdorf über Altenstaig bis
zur Garrweiler Brücke eine

Wngettweude
verloren . Der Finder wird gebeten , die^
selbe in der Traube  in Altenstaig abznge'
ben , wofür Belohnung zugesichert wird.

N Geruchlose Fleckenreiiiigmig M
mit

M Heilbronner M

W (FleckLNwllsser!  U
Uj ! Dasselbe entfernt alle Fett - und nn

Schmutzflecken , ohne der Farbe oder

u den Stoffen zu schaden , und über - s in
Ä trifft alle andern Fleckenvertilgungs - M
OK mittel darin , daß cs 5 Minuten
NO nach dem Gebrauch keine Spur von W
Z » Geruch mehr hinterläßt . M
isis Gläser L 12 und 18 kr . sind zu Mt

beziehen durch:
KK Carl Pflomm in Nagold , W
W Joh . Brougier in Altenstaig . M

4j , Altenstaig.
Während

Bnumwoll-Webgarne
dermalen im Steigen sind , gebe ich mei¬
nen noch rechtzeitig erkauften großen Vor¬
rath zu den alten niederen Preisen gerne
ab . Die Garne sind ausgezeichnet gut
und schön.

2 >2

G . Wörner.

l d.N a g o
Gegen gesetzliche Sicherheit sind sogleich

in einem oder mehreren Posten ausznleihen
durch wen sagt

Stadtpfleger Günthe r.

Verloren gegangenes
Bücherpaket.

Am 3 . Okt . v . I . sendeten wir an den Schul-
foud Füufbronu 1 Paket , enthaltend „die
Behandlung des Lesebuchs auf der Mit¬
telstufe , uachgewiesen an 100 Lesestücken
von Dr . Th . Eisenlohr,  1 . u . 2 . Abth ." ,
welches nach Mittheilung nicht an besagte
Adresse gelangte.

Wer deßhalb in den Besitz gekommen,
wird hiemit höflichst ersucht , uns hievon
gefl . Mitthcilung zu machen.

__ Zaiser ' sche  Buchh.

Geschäfts-Empfehlung. "
Indem ich meinen Wohnsitz von Calw

nach Rohrdorf bei Nagold verlegt habe,
so ersuche ich jeden , der mit mir in Ge¬
schäftsverbindung steht , sich hieher zu wen¬
den.

Auch würden in meinem Strickerei - oder
Spinnereigeschäft einige

fleißige Knaben
dauernde Beschäftigung finden.

Rohrdorf , den 18 . Jan . 1869.
Carl Wilh . Kirchherr,

Stricker.

2st Nag oH

MmlMe - Vei'lmuf.
20 Zentner Scherhaare , L 4 fl ., sind zu

haben , und eignen sich dieselben zu wohl¬
feilen warmen Betten ; als Dungmittel
verwendet , übertreffen sie jeden künstlichen
Dünger bei Weitem.

I . Blum,  Tuchscherer.

2j2 Altenstaig.

Wohnung zu vermiethen.
Meine Wohnung mit 0 ineinanderge-

henden Zimmern ist sogleich zu vermiethen.
Nach Umständen wird dieselbe in 2 Ab-

theilnngen abgegeben.
Will ). Seitz , Uhrma cher.

Nagold.
Ein erst ans der Lehre getretener

Sebneiderges §lle
kann sogleich eine Stelle finden durch die

Redaktion.

Altenstaig,
Neue holländische

Botthäririge
L 0 kr . per Stück,

8Mk, BsKH, CtzrM, KM
bestens bei

I . F . Hindennach.

9k a g o l d.
2 wollene

wurden zwischen hier und dem Bettenberg
gefunden und können abgeholt werden bei

Weißgerber Jak . Harr.

O b erj esing eu,
Oberamts Herrenberg.

Ein auf Bau und Möbel gewandter

Schreinergeselle
findet bei gutem Lohn dauernde Arbeit bei

Schreinermeister Stähle.
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F r e u d e n st a d t.

A -' s - ö - « res - ' .

Von einer der renommirtesten Fabriken habe ich Niederlage von Faßbürsten in

ausgezeichneter Qualität erhalten und können solche in größerer Partie , sowie stückweise

zu den billigsten Preisen von mir bezogen werden.
A . MöHner zum Schwert.

Nagold.
Indem ich meine

Kimpf- L' Mmtir-
GmnMung

aufs Neueste eingerichtet habe , so empfehle
ich mich hiemit im Dämpfen von allen
möglichen Arten von Stoffen , als auch
aller Gattungen Franenkleiderzeug . Deka-
tirt wird in der Woche 4 Mal , gedämpfl

bloß 2 Mal , weil man letzterem mehr
Aufmerksamkeit schenken muß.

I . Blum , Tnchschere r.
O b er j esi n g e n,

Oberamts Herrenberg.
L.WSrLLsmsHLss

Ein großes Quantum amerikanisches
Wagenfett ist mir dieser Tagen zum Ver¬
kauf zugesendet worden , in Kübeln von
8 Pfd . und höher . Dieses Fett ist ge¬
ruchlos und in solcher Reinheit und Güte,
daß für dieses , als Bestes , garantirt wird,
und zu dessen Güte der billigste Preis,
nur 9 — 10 kr. , je nach Bestellung im
Großen , zugesichert wird . Bestellungen
nimmt entgegen

I . M . Kirn.

Alten  st a i g.
In Folge neu eingetroffcncr Sendungen

nehme ich Veranlassung , bestens zu em- ,
pfehlen : >

Schwarzwollcu Tuch ü fl . 1 . 24 . bis
fl . 5 . pr . Elle , verschiedene sonstige
farbige wollene Tücher,  Bukskin,
Tricots , Rips und sonstige Mode¬
stoffe , carirte Mode -Moultons und
Flanells zu Franenkleidcrn , scharlach-
rothe und weiße Moultons und Fla¬
nells , Holgas , schwarze und farbige
Thybeths , Orleans , Napolitains rc.

Die reichhaltige Auswahl verbundeu
mit ungemein niederen Preisen werden
allen billigen Anforderungen sicherlich
entsprechen , und ich erlaube mir daher , zu
recht zahlreichem Zuspruch höflichst einzu¬
laden.

I . F . Hindenuach.

Geübte ZenglesweSer
finden Beschäftigung und sind zum Abho¬
len von Zetteln eiugeladen von

I . F . Hindennach
in Altenstaig.

2si Egenhausen.

Steinsalz
per Ztr . ä 44 kr . ist fortwährend zu ha¬
ben bei

Ehr . Schweiler.

Nothfelden,
OA . Nagold.

9 Stück schöne halb¬
englische

Milchschweine
verkauft Mittwoch den

20 . Januar
Löwenwirth Seeger.

2st Oberschwandors,
Oberamts Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

S57 - / ? . § 7 ^ 0 / /.
Pflegschaftsgeld zu 4 ' /r pCt . zum Auslei¬
hen parat.

Pfleger Joh . Gg . Broß.

2s - Nagold ? "

IMcl - W ^ Iser
ist in frischer Füllung eingetroffen
bei

Louis Saut ter  bei der Kirche.

2s - N a g 0 l d.

Brust- Husten-Zucker,
Malz-Block-Zucker, schles.
Fenchelhonig, Brustsyrnp

empfiehlt
Louis Sautter  bei der Kirche.

2si Unterjettin  gen,
Oberamts Herrenberg.

Verknus.
Der Unterzeichnete verkauft am Freitag

den 22 . Jan . 5 Faß , worunter ein
Ovalfaß , 4 Eimer haltend , 16
mcr Bierfaß und ein kleines,
Jini haltend . Zugleich sind 5 Stück 2zöl-
lige , 14 ' lange Diele , sowie 200 Stück
2 — 4eimrige Führlingsreif dem Verkauf
ausgesetzt , wozu Kaufsliebhaber höflich
eingeladen sind.

Friedrich Reuschlcr,  Küfer.

Gärttnerffche Gichtwattc,
„ Zahiiwehwntte,

Chemisch reines Malzextrakt,
Licbiiss Kindcrnahrnng,
Arabische Gnnimikuflelnvon Stuppel
empfiehlt P . St oll,

Apotheker in Wildberg.

A l t e n st a i g.
Rohweißes und best gefärbtes wollenes

Webguru,
farbige Strick - und

Terueuux Wolle
ist frisch eingetroffen.

I . F . Hindennach.

Altenstai  g.

Empfehlung,
Alle Sorten wollene , halbwollene und

baumwollene Frauenkleiderstoffe , Zitz,
Zeugle , Kölsch , Bettbarchente , Trillch,
Futterbarchent , Doppeltuch , baumwollen
Hemdentuch , Canevas , Sarsenets , baum¬
wollen Biber u . s. w . sind reichhaltig an¬
zutreffen und billigst zu kaufen bei

_ I . F . Hindennach.
Nagold.

» » « st
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit auszuleihen

Schulmeister Kläger.

Bei herannahender Bedarfszeit mache
ich auf mein vollständig sortirtes Lager

baumwollener
Web A Strickgarne
in den schon längst als best  bekannten
Farben aufmerksam , und sichere die billig¬
sten Preise zu.

I . F . Hindennach
_in Altenstaig.

2s * Nagold.

Magd - Gesuch.
In einer benachbarten Oberamtsstadt

wird eine solide erfahrene Hausmagd ge¬
sucht . Näheres bei der

Redaktion.

Nagold.

Ein solides Dienstmädchen,
das dem Hauswesen vollständig und selb¬

ständig vorstehen kann , und auch Liebe zu
Kindern hat , findet gegen hohen Lohn bis
Lichtmeß eine Stelle ; bei wem ? sagt hie

Redaktion.

3s * Marbach  bei Villingen
(bad . Schwarzwald .)

15 tüchtige

Steinschläger
finden bei gutem Verdienst dauernde Be¬
schäftigung bei

Bauunternehmer
Haußmann u . Theilacker.

Frucht - Preise.
Nagold , 16. Januar 1869.

fl. kr. st. kr. ft. kr.
Dinkel , neuer . . . . 4 12 4 6 3 48
Kernen. 5 24 5 16 5 15
Gerste. — - 4 24 — —
Haber. 4 - 3 52 3 48
Weizen. 5 36 5 23 5 18
Roggen. — 4 42 — —

Bohnen. — 5 33 — —
Alteustaiq, l3 . Jan.

4 20
1869.

Dinkel neuer . . . . 4 11 4 _
Kernen. 5 54 5 .49 5 48
Haber. 4 12 4 10 4 9
Gerste. — — 5 — - —

Roggen . 5 6 5 —

Weizen . 5 49 5 26 5 18

Cours der K . Staatskassen -Verwaltnng
für Goldmünze » .

a) mit unveränderlichen Kurs:
Wiirtt . Dukaten . 5 fl. 45 kr.

bj mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 34 kr.
Preus ;. Pistolen . 9 fl. 57 kr.

andere ditto . 9 fl. 48 kr.
20-Frankei,stücke . 9 fl. 25 kr.
Stuttgart , den 15. Jan 1469.



T a g c s - N c u i g ke i t e u. j
Stuttgart , 14 . Jan . Neuester Verfügung zufolge wird

nufere Cavalleric den seitherigen Perknssionskarabiner abtegen
und zu mit gezogenen Perkussionspistolen , zu mit Zünd-
uadelkarabinern , ein kleiner Theil derselben auch mit Pionnier-
Werkzeugen ausgerüstet werden . Ebenso erhält sie statt des bis - -
herigcn das bei der Infanterie eingeführte zweimännige Feld¬
kochgeschirr.

Der in Neuenbürg  erscheinende „ Enzthäler " meldet die
Verlegenheit der Holzhändler , die sich mit Brennholzvorräthen
vorgesehen . Der bis jetzt so milde Winter habe gar keine Nach¬
frage nach Brennholz aufkommen lassen.

Berlin,  13 . Jan . Ein Artikel der „ Kreuzzeitung " , über¬
schrieben , „ Württembergs Neujahrsgruß " , spricht neben Baden
vornehmlich Württemberg Dank und Anerkennung ans für die
Armee -Organisation und deren Schöpfern , dem württembergischcn
Kriegsminister Wagner und dem Geucralstabsches v . Suckow,
und sagt : „Ein  Kommando regelt jetzt alle deutschen Armeen;
ihre Waffeuübungen gelten dem einzigen Zweck : der Schirmung
des gemeinsamen deutschen Vaterlandes gegen Ost und West ."
Der Artikel ruft dem Prinzen Wilhelm von Württemberg bei
dessen bedeutsamem Eintritt in den Militärdienst den herzlichsten
Willkomm zu.

Berlin,  14 . Jan . Die Nordd . A . Z . sagt : Ihre Pole¬
mik galt der östreichischen Politik des vorigen Jahres , entsprang
der Verletzung der nationalen Würde , war defensiv . Sie werde
di : Polemik einstellen , um nicht die Gemüther zu beunruhigen.
Norddeutschland hege warme Wünsche für das Wohlergehen Qcst-
reichs;  möge Oestreich anerkennen , daß Norddentschland aus ei¬
genen Füßen stehe.

Die durch den Krieg von 1866 veranlaßtcn Ausgaben Preu¬
ßens belaufen sich nach einer in der Budget -Commission gemach¬
ten Berechnung auf 140 — 150 Millionen Thaler.

Luzern,  13 . Jan . Vorgestern ist in Altorf der zur Zeit
des Sonderbundes vielgenannte K . Siegwart -Müller gestorben.

Paris,  16 . Jan . 'Gestern fand die vierte Sitzung der
Konferenz statt . Heute Samstag wird die fünfte srattfinden . !
Der Constituliounel sagt : Die gestrige Sitzung hat drei Stun - !
den gedauert und hat eine entscheidende , höchst befriedigende Wen - !
düng genommen . Alles läßt annehmen , daß die heutige Sitzung
die letzte sein und daß die Bevollmächtigten ihr Versöhnungs-
werk zu Ende führen werden . ( S . M .)

In Bannes  hat sich ein Wcinhändler erhängt , weil er
an der Zukunft des Kaiserreichs verzweifelte.

Petersburger Hofblätter nennen die Conferenz eine Ueber-
tünchung des Sarges des kranken Mannes . England schickt seine
Mittelmcerflotte aus , um vor den Dardanellen zu kreuzen.

Vor dem Zuchtpolizcigerichte in Bordeaux  standen in die¬
sen Tagen als Angeklagte zwei Jesuiten . Sie hatten einen 14-
jährigen Jüngling ihrer Erziehungsanstalt wegen leichten Ver¬
gehens furchtbar mißhandelt , sie hatten den ausgehungerten Kna¬
ben entkleidet und seinen nackten Körper mit der Geißel dreimal
gezüchtigt , daß das Blut in Strömen floß , der Eine hielt ihn
und preßte des Knaben Kopf zwischen seine Deine , der Andere
schlug ihn , beide warfen ihn dann aus ein Bett , um sein furcht¬
bares Jammergeschrei zu ersticken . Die öffentlichen Verhandlun¬
gen wiesen in allen Dingen die Wahrheit der Anklage nach und
enthüllten das furchtbare Erziehnngssrfftem der Anstalt . Die An¬
geklagten wurden zu lOtägiger Einspcrrung und 300 Fr . Strafe
verurtheilt . ( Dfztg .)

In Norwich  in England setzte im Jahr 1851 ein ge- !
heimnißvolles Verbrechen Stadl und Land in Aufregung . Im I
Umkreis von einigen Stunden wurden zahlreiche Stücke , gleich - ,
sam Riemen eines menschlichen Körpers gefunden , die Äcrzte
wiesen nach , daß sie einer jungen Frau von 16 — 20 Jahren!
gehört haben müßten , aber Niemand wußte , wer die Ermordete ^
oder der Mörder sei . Der Mörder hat sich jetzt in London vor ^
Gericht selber denunzirt , die Ermordete war seine Fra » , mit wcl - !
cher er damals in Norvich lebte . Er ist ein sehr wohlhabender >
und scheinbar respektabler Mann und seine Beweggründe sind in j
tiefes Dunkel gehüllt . !

(Befreite Sklavinnen .) Man schreibt der „ Presse " aus
Belgrad,  10 . Jan . : , ,Vor einigen Tagen kam ein Türke mit !

vier Sklavinnen hieher , die er öffentlich feilbot . Der Menschcn-
händler , welcher in Rustschuck bereits zwei Sklavinnen verkauft
hatte , ging hier in seiner Rechnung gewaltig fehl , denn die Re¬
gierung befreite auf Reklamation der Unglücklichen dieselben von
ihrem Tyrannen und übergab sie dem hiesigen türkischen Geist¬
lichen . Die Sklavinnen , junge hübsche Personen , weinten vor
Freude und fanden in ihrer Seligkeit keine Worte.

Newyork,  14 . Jan . In dem Prozesse gegen Jefferson
Davis und Breckenridge ist in Folge des von Präsident John¬
son ertheilten Generalpardons das weitere Verfahren aufgehoben.

Die beiden Waisen.
«Fortsetzung .)

„Vergeben Sie mir , Sire !" gab Panline mit tiefer Bewe¬
gung zur Antwort , „ aber meine Mutter empfahl mir noch auf
ihrem Todenbette , mehr den Armen , Guten und Rechtschaffenen
zu vertrauen , als den Großen und Reichen auf Erden . Sie meinte,
es sei sicherer , sich niedrige und demürhige Leute zu Beschützern
zu wählen , weil sie sich in die Höhe arbeiten und uns mit em¬
porheben können , während die Großen stürzen und uns in ihrem
Sturze erdrücken mögen !"

Napoleon ' s Auge blitzte so mächtig , daß es eines Adlers
Blick gedämpft haben würde , als er sich aus dem Wagen bog
und zu Paulinen sagte : „ Deine Mutter war eine kluge , weise
Frau , und Du thust wohl daran , ihr zu gehorchen und ihren Leh¬
ren eingedenk zu bleibeu . Wie hieß Deine Mutter ?"

„Lätitia d'Harcourt , Sire !"
„Wie ? die Wittwe des Obersten d'Harcourt , der bei Jenablieb ? "

„Ja , Sire ! mein Vater war jener Oberst d' Harcourt, " ent-
gegnete Pauline und wischte sich eine Thräne ans den Augen.

„Dein Vater war ein lieber Freund von mir , und Deine
Mutter eine alte Bekannte . Hat Deine Mutter nie von mir ge¬
sprochen ? "

„O doch , Sire ! sie sprach oft und viel von Ihnen , und
verehrte Sie sehr , bis . . . bis . . ."

„Bis wann ? " ries Napoleon rasch und mit blitzendem Auge.
„Sprich offen mein Kind ! Zögere nicht ; ich werde Dir nichts
übel nehmen !"

Auf diese Aufforderung hin glaubte Pauline nicht schweigen
zu dürfen . „ Bis Sic Josephinen fortschickteu , Sire !" erwiderte
sie zögernd und leise , und versteckte sich dabei hinter Hndel.

Dem alten Soldaten entfuhr ein Schrei des Entsetzens und
er prallte ordentlich zurück . Auch die Kaiserin erschrack und ihr
Angesicht überlief mit dunklem Purpur . Die Lakaien und Reit¬
knechte hielten so stille , als hätten sie gar kein Ohr oder Auge.
Auch über Napoleons Züge lief es einen Augenblick wie ein fin¬
sterer Schatten , dann ward er marmorbleich , aber seine Züge
blieben starr und ausdruckslos . Er wuße wohl , daß jedes Wort,
welches bei diesem Anlaß gesprochen ward , noch vor Abend die
Runde durch alle Salons von Paris machen und zu Klatsche¬
reien Veranlassung bieten würde ; aber er war auch ebenso schnell
entschlossen , keinerlei kleinliche Schwäche an den Tag zu legen,
welche die Klatschsucht zu seinem Nachtheil ausbeuten konnte.
Er lächelte daher Paulinen wohlwollend zu und sagte : „ Deine
Mutter war eine sehr einsichtsvolle , verständige Frau , und ich
möchte wünschen , daß Frankreich viele solcher Frauen besäße;
aber sie konnte natürlich die gebieterischen Pflichten nicht begrei¬
fen , welche die Interessen des Staates mir und Josephinen auf¬
erlegten . Deine Mutter hat Dir ihre Sanftmut !) und Weisheit
hinterlassen — ein sehr werthvolles Erbe . Die Wahl Deines
Beschützers und Vormundes macht Deinem Herzen und Deinem
Verstände alle Ehre . Mein wackerer Hndel wird Dir ein lieb¬
reicher , treuer Vater sein , und auch ich werde mich Deiner stets
erinnern und aunchmen . Komm ' , steige in den Wagen und um¬
arme Deine Cousine , denn ihr müßt euch trennen !"

Ein rascher Kuß , dann sprang Pauline wieder aus dem
Wagen , die Peitsche des Vorreiters knallte , die Karosse fuhr da¬
von ; die beiden Waisen winkten einander noch Grüße zu , —
dann standen der Laudmann und das verwaiste Mädchen allein
an der Straße.

(Fortsetzung folgt .)

Aedatuon , Druck und Vertag der G . W. Zaiser 'schcn Buchhandlung.
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